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Volkshochschule
stellt sich vor

Gotha. Am Donnerstag, den 7.
Februar, lädt die Kreisvolks-
hochschule ein zum Tag der of-
fenen Tür in die Schützenallee
31. Vorgestellt wird von 14 bis
21 Uhr das Programm des Früh-
jahrssemesters. Man kann sich
beraten lassen und für spannen-
de Kurse gleich anmelden. Au-
ßerdem locken eine Ausstel-
lung der Mal- und Zeichenkur-
se, eine Schauvorführung im
Klöppeln sowie ab 18 Uhr das
beliebte Speed-Dating zur Vor-
stellung ausgewählter Kurse.
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Die Thüringer Allgemeine
gratuliert heute in:

Ballstädt
Gert Trautmann (65)
Burgtonna
Helmut Rudloff (78)
Emleben
Brunhilde Setzkorn (78)
Fischbach
Fritz Noth (81)
Eckhardt Bielert (71)
Günthersleben
Charlotte Kühnhold (85)
Gräfentonna
Helga Sommerfeld (75)
Gotha
Busso Ahrendt (70)
Manfred Hähnlein (80)
Rüdiger Klauer (70)
Waltraud Kraitzky (90)
Hagen Michauck (75)
Hannelore Wildt (75)
Mechterstädt
Dieter Arnold (71)
Wolfgang Kött (73)
Sonneborn
Helga Bärwald (64)
Dagmar Grimm (69)
Schmerbach
Manfred Tandler (65)
Schnepfenthal
Alice Aniol (82)
Tambach-Dietharz
Inge Mordhorst (85)
Margarete Wick (78)
Tabarz
Bärbel Schack (68)
Steffen Zänker (68)
Warza
Hella Mantik (62)
Wahlwinkel
Klaus Reutermann (74)
Wechmar
Charlotte Karbstein (74)
Karl-Heinz Liese (74)
Waltershausen
Wanda Weiß (84)
Christa Reumschüssel (77)
Winterstein
Heidrun Zeiß (70)
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Fahrerflucht
unter Alkohol

Gotha. Ein 50-jähriger Golf-
Fahrer fuhr am Sonntagabend
alkoholisiert durch Gotha und
beschädigte dabei ein Verkehrs-
schild in der Huttenstraße. Oh-
ne anzuhalten, setzte er seine
Fahrt mit Schlangenlinien fort
und rammte in der Mönchels-
straße einen geparkten Pkw.

Zwischen Westhausen und
Henningsleben konnte der
Fahrzeugführer dann durch die
Polizei gestellt werden. Der
Mann hatte einen Atemalkohol
von 2,10 Promille. Er muss sich
nun wegen Trunkenheit im Ver-
kehr und Verkehrsunfallflucht
rechtlich verantworten. Scha-
den: rund 8000 Euro.

Unfall im
Kreisverkehr

Waltershausen. Am Sonntag-
abend befand sich eine 37-Jäh-
rige mit ihrem Smart bereits im
Kreisverkehr in der Ohrdrufer
Straße. Sie wurde dabei durch
einen 22-jährigen Daimler-
Chrysler-Fahrer beim Einfah-
ren in den Kreisverkehr „über-
sehen“. Es kam zum Zusam-
menstoß. Der Schaden liegt laut
Polizei bei etwa 4000 Euro.

Bei Eisglätte
gegen Baum

Gotha. Eine 32-jährige Opel-
Fahrerin kam am Sonntagmor-
gen auf Grund unangepasster
Geschwindigkeit auf der vereis-
ten Fahrbahn in der Uelleber
Straße ins Schleudern und fuhr
gegen einen Baum. Sie wurde
dabei leicht verletzt und zur
Untersuchung in ein Kranken-
haus gebracht. An ihrem Opel
entstand allerdings wirtschaftli-
cher Totalschaden.

Polizei beendet
Alkoholfahrt

Gotha. Am Sonntagabend hielt
die Polizei am Coburger Platz
einen 43-jährigen Renault-Fah-
rer an. Der Mann brachte das
Alkoholtestgerät auf 2,03 Pro-
mille. Aus diesem Grund muss-
te er sein Fahrzeug stehen las-
sen und wurde zu einer Blutent-
nahme in ein Krankenhaus ge-
bracht.

Zöglinge führten durch die Salzmannschule
Joel (), Deborah () Anna ()
und Tim () gehen in die . Klasse
der Salzmannschule und führten in
historischen Zöglingsuniformen am
Tag der offenen Tür die Besucher

durch die Räume des modernen
Schnepfenthaler Sprachengymnasi-
ums sowie durch das schuleigene
Museum. Bei Fragen der Gäste wa-
ren die vier Schüler die richtigen An-

sprechpartner. So empfahlen sie
beispielsweise einen Besuch beim
halbstündigen Schnupperunterricht
in Spanisch, Arabisch, Japanisch,
Russisch oder Chinesisch. Sehens-

wert waren auch die Chorauftritte
oder die Vorführungen im Traditi-
onsturnen nach Vorbild von Guts-
Muths und Salzmann.

Foto: Lutz Ebhardt

Tammisch und Dietharsch Helau
in ausverkauftem Saal

Tambacher Faschingsclub begeht 45. Saison mit fünf Büttenabenden. Nachtwäsche-Ball lockt am 10. Februar

Von Peter Riecke

Tambach-Dietharz. Der Tam-
bach-Dietharzer Karneval ist
etwas anders. Das merkte so-
fort, wer am Sonnabend gegen
19 Uhr in den Saal des Gast-
hofes „Zum Bären“ eingelassen
wurde. Dicht gedrängt saßen
die Gäste an den Tischreihen,
aber keiner hatte ein Kostüm
an. Ja sogar die Narrenkappen
waren selten.

Gabriele Bohner, die Gattin
von TFC-Präsident Manfred
Bohner, hatte schon mehrfach
versucht, wenigstens einen Teil
der in der Mitte platzierten zum
Verkleiden zu bewegen, damit
sie anderen ein Beispiel geben.
Doch vergebens. Die Tambach-
Dietharzer sitzen in Zivil im
Saal. Der guten Stimmung tat
das aber auch diesmal keinen
Abbruch. Bis auf den ersten
Büttenabend waren alle Veran-
staltungen im Bärensaal ausver-
kauft. Darüber freute sich auch
Präsident Manfred Bohner ge-
genüber unserer Zeitung. Si-
cher sei das keineswegs. Immer-
hin schließen im Luftkurort in
diesen Tagen drei andere Gast-
stätten. Die Einheimischen ge-
hen seltener aus.

Weil schon der erste Bütten-
abend ein gutes Programm ge-
boten habe, seien dann die Fol-
geveranstaltungen so gut ver-
kauft worden. Es habe sich he-
rumgesprochen, meinte Boh-
ner. So begann schon Prinz
René I an der Seite von Yvonne

VollesProgrammimvoll besetztenBärensaal in Tambach-DietharzbeimviertenBüttenabendder SaisondesTFC.

III mit auf der Gitarre selbst ge-
spielten Liedern kurz nach 19
Uhr vor einem bis auf den letz-
ten Platz gefüllten Saal. Danach
gab es ein Programm bis fast ein
Uhr in der Nacht mit vielen
Überraschungen, das sogar
Gäste aus Nordrhein-Westfalen
begeisterte.

Der Tambach-Dietharzer Fa-
sching ist anders. Deshalb gibt
es am Sonntag vor Rosenmon-
tag, um 21.11 Uhr beginnend,
den rockigen Nachtwäscheball
unter anderem mit der Band
„The Thors“ und dem singen-
den Prinzen René und anderen
Formationen.

Reinhard Raab (links), seit  und damit von Anfang an als Karnevalist dabei, be-
kamdenEulenordenvonLandratKonradGießmann. Fotos: PeterRiecke

Orientieren und
marschieren

Gotha. Ein Orientierungs-
marsch bei Tage steht am Mitt-
woch, 13. Februar, für 27 Solda-
tinnen und Soldaten des Auf-
klärungsbataillons 13 auf dem
Dienstplan. Ihre Route führt sie
von Teutleben über Aspach,
Trügleben, Gotha, Petriroda bis
nach Wipperoda, Gospiteroda
und Wahlwinkel.

Begleitet wird die Truppe von
zwei Radfahrzeugen. Für Rück-
oder Anfragen von Bürgern ste-
hen die Gemeinden, das Amt
für Brand- und Katastrophen-
schutz, � (0 36 21) 21 45 32 im
Landratsamt oder das Landes-
kommando Thüringen unter
� (03 61) 3 42 71 35 zur Verfü-
gung. Zur Schadensabwicklung
bei evtl. entstandenen Übungs-
schäden geben die Gemeinden
und die Wehrbereichsverwal-
tung Ost, Prötzeler Chaussee
25, 15344 Strausberg, Dezernat
III/1, nähere Auskünfte. Ersatz
für Übungsschäden ist mög-
lichst innerhalb von 14 Tagen
nach Abschluss der betreffen-
den Übung bei der Wehrbe-
reichsverwaltung Ost im o. g.
Dezernat geltend zu machen.
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Leserservice  /
leserservice@zgt.de

Tickets 
(Cent/min;Mobilfunkmax. Cent/min)
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geschäftl.Anzeigen  /  

Bezugspreis monatlich , € incl.
 % Mehrwertsteuer. Preisnachlass
bei Abbuchung vierteljährlich  %,
halbjährlich  % und jährlich  %.
Abbestellungen sind zum Monats-
ende möglich und bis zum . des
Monats schriftlich an Zeitungsgrup-
pe Thüringen, Leserservice, Gott-
stedter Landstraße ,  Erfurt zu
richten. Bei Nichtbelieferung im Fal-
le höherer Gewalt, bei Störungen
des Betriebsfriedens, Arbeitskampf
(Streik, Aussperrung) bestehen kei-
ne Ansprüche gegen den Verlag. Al-
le Nachrichten werden nach bestem
Gewissen, jedoch ohne jede Gewähr
veröffentlicht.

Gesamtschule wirbt um neue Fünftklässler
Am Tag der offenen Tür wurde über das Schulprofil informiert. Das sanierte imposante Haus hat eine wechselvolle Geschichte

Von heiko Stasjulevics

Gotha. „Der Ansturm ist heute
wieder groß“, freute sich Mari-
on Kruspe, Schulleiterin der
Kooperativen Gesamtschule
„Herzog Ernst“. Die Schule hat-
te am Samstag ihre Pforten ge-
öffnet. Viele interessierte Eltern
und Kinder der Klassenstufe 4,
die im kommenden Jahr die
Grundschule verlassen, kamen,
um sich ein Bild zu machen.

Lehrer und Schüler vermit-
telten den Interessenten auf-
schlussreiche Einblicke in den
Schulalltag. Aber auch ehemali-
ge Schüler, die kürzlich erst ihr
Abitur gemacht haben, beteilig-
ten sich an den Führungen
durch das Haus, zeigte sich die
Schulleiterin stolz.

Zweifellos gehört das Schul-

haus zu den markantesten Ge-
bäuden der Stadt, auch mit ei-
ner interessanten Geschichte:
1888 wurde es als Landesleh-
rerseminar nach den Plänen das
Architekten Julius Krusewitz
errichtet. Lehrer für das Her-
zogtum Gotha wurden dort bis
1921 ausgebildet.

Danach fand die Deutsche
Aufbauschule darin ein Domizil
− eine Schulform, die nach dem
Realschulabschluss als Ober-
stufe des Gymnasiums besucht
werden konnte und den Erwerb
der zum Abitur notwendigen
Kenntnisse der zweiten Fremd-
sprache ermöglichte. Nach dem
Zweiten Weltkrieg wurde aus
der Aufbauschule die Polytech-
nische Oberschule „Theodor
Neubauer“. Nach der Wende
entstand die heutige Schulform.

Der Landkreis als Schulträ-
ger habe in den vergangenen
Jahren rund 13 Millionen Euro
in die grundhafte Sanierung des
großen Gebäudes gesteckt, be-
richtet Schulleiterin Marion
Kruspe. Und das bei laufendem
Schulbetrieb. Davon seien drei
Millionen Euro in den Neubau
der Zweifelder-Sporthalle ge-
flossen.

Derzeit besuchen 760 Schü-
lerinnen und Schüler die Ge-
samtschule, von der fünften bis
zur zwölften Klasse, unterrich-
tet von 63 Lehrerinnen und
Lehrern, unterstützt von einer
Bibliothekarin. 1

Marion Kruspe wies auch auf
die zahlreiche Angebote der Ar-
beitsgemeinschaften hin, die
nachmittags genutzt werden
könnten. Aber auch auf beson-

dere Fördermaßnahmen, die
Förderung in Kernfächern für
Schüler mit Lernschwierigkei-
ten durch Schüler der Oberstu-
fe als auch durch Kollegen, auf
das Schulplanetarium des
Landkreises Gotha, auf die Bi-
bliothek im Nebengebäude, die
Ausstattung der Unterrichts-
räume mit moderner Medien-
technik und den Fahrstuhl.

Man sei als Praktikumsschule
der Friedrich-Schiller-Universi-
tät Jena eben eine „Schule mit
Herz“, sagte die Schulleiterin.

Mit Hilfe einer Spende des
Kooperationspartners ZF-
Achsgetriebe konnte die Schule
vier Tablet-PCs für den Unter-
richt erwerben. Diese kämen im
Rahmen von Projekten im Ma-
thematik-, Physik- und Medien-
kundeunterricht zum Einsatz.

Christoph Harthauß () und Robert Frank () aus
der Klasse  d gaben gern und freundlich Auskunft
zumSchulleben. Foto:HeikoStasjulevics
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